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Erster Auftritt im neuen Jahr vor
heimischer Kulisse – da muss es
einfach klappen! Will heißen:
Zwei Punkte müssen her! 

“Da brauchen wir gar nicht drumhe-
rum zu reden, wir sind in diesem
Spiel – ohne dem Gegner zu nahe zu
treten – Favorit und wir wollen heute
als Sieger vom Feld gehen”, so die
unmissverständliche Parole von
Heiko Grimm. Der MT-Trainer baut
darauf, dass seine Schützlinge
gegen die SG BBM Bietigheim das
Visier besser eingestellt haben, als
am vergangenen Sonntag in Magde-
burg. Da waren es einfach zu viele
Fahrkarten, die geschossen wurden.
Bei etwas besserer Torausbeute
wäre auch beim heimstarken SCM
mehr drin gewesen. 

Aber bekanntlich nützt es nichts, ver-
gangenen Spielen oder gar etwaigen
verlorenen Punkten nachzutrauern.
Heute gilt es, da beißt die Maus kei-
nen Faden ab! 

Gefordert sind gegen den Gast aus
Baden-Württemberg die gleichen

Cracks, wie beim letzten Auswärts-
auftritt in Sachsen-Anhalt. Das heißt,
auch diesmal wird die MT ohne Fünf
auskommen müssen. Konkret: Julius
Kühn, Marino Maric, Domagoj Pavlo-
vic, Michael Allendorf und wohl auch
Finn Lemke werden das Geschehen
nur von der Tribüne aus verfolgen
können.

Das Erfolgsrezept für die Rotweissen
könnte ganz einfach sein: Hinten
möglichst dicht machen und vorne
die Chancen nutzen. “Jeder der zu-
letzt einige Gelegenheiten hat liegen
lassen, weiß selber, dass er im Ab-
schluss konzentrierter, kaltschnäuzi-
ger agieren muss”, ist sich der
MT-Coach sicher. “Da muss ich im
Training gar keinen zusätzlichen
Druck aufbauen”.

Ansonsten ist die Ausgangslage klar:
Die MT liegt derzeit mit 24 Zählern
auf Rang sechs, Bietigheim mit
sechs Punkten auf dem vorletzten
Platz. Als vermeintlicher Favorit
gegen solche Kontrahenten antreten
zu müssen, bedeutet in der Regel:
Man muss sich auf ein zähes Ringen

einstellen. Der Gegenüber, der jeden
Punkt im Kampf um den Klassener-
halt benötigt, wird alles daran set-
zen, einen Coup zu landen. 

Im Hinspiel, Anfang September, hatte
die MT in den ersten 30 Minuten
Mühe gegen die unbequemen Gast-
geber. Im zweiten Durchgang wurde
dann ein klarer Vorsprung herausge-
worfen, der mit einem 33:24-Sieg en-
dete. Allerdings: Damals waren die
Nordhessen mit “voller Kapelle” un-
terwegs – personell also kein Ver-
gleich zum aktuellen Status.

Wie man es auch dreht und wendet,
ein Erfolg im Spiel gegen Bietigheim
wäre für die MT auch deshalb emi-
nent wichtig, weil anschließend
gleich eine Triade schwerer Aufga-
ben wartet: Zunächst auswärts bei
Frisch Auf Göppingen, danach zu-
hause gegen Meisterschaftskandidat
Kiel und dann gegen Berlin. Apro-
pos: Der Abstand zu den fünftplat-
zierten Füchsen beträgt nur zwei
Punkte. Es kann sich für die MT also
lohnen, Vollgas zu geben – Verletz-
tenmisere hin oder her. – B.K.

ZUM SPIEL GEGEN DIE SG BBM BIETIGHEIM

HERZLICH WILLKOMMEN
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DKB HBL-Spiele vom 14.02. bis 28.02.2019                                                                                                      

DO        14.02.2019   19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SC DHfK Leipzig                      Michael Kilp / Christoph Maier 

DO        14.02.2019   19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 Rhein-Neckar Löwen               Robert Schulze / Tobias Tönnies        

DO        14.02.2019   19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        TSV Hannover-Burgdorf          Christian und Fabian vom Dorff         

DO        14.02.2019   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                TBV Lemgo Lippe                    Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

SO        17.02.2019   13:30 Uhr        THW Kiel                               SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild         

SO        17.02.2019   16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      HC Erlangen                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

SO        17.02.2019   16:00 Uhr        Füchse Berlin                        VfL Gummersbach                  Marcus Hurst / Mirko Krag                 

SO        17.02.2019   16:00 Uhr        MT Melsungen                      SG BBM Bietigheim                 Thomas Kern / Thorsten Kuschel       

SO        17.02.2019   16:00 Uhr        Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Maike Merz / Tanja Schilha                 

DO        21.02.2019   19:00 Uhr        HC Erlangen                          Bergischer HC                         Robert Schulze / Tobias Tönnies        

DO        21.02.2019   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          TSV GWD Minden                    Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

DO        21.02.2019   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        Füchse Berlin                          Fabian Baumgart / Sascha Wild 

DO        21.02.2019   19:00 Uhr        VfL Gummersbach                THW Kiel                                  Julian Köppl / Denis Regner 

SO        24.02.2019   13:30 Uhr        SG BBM Bietigheim              Die Eulen Ludwigshafen          Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        24.02.2019   16:00 Uhr        SC Magdeburg                      TVB 1898 Stuttgart                  Michael Kilp / Christoph Maier           

SO        24.02.2019   16:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

SO        24.02.2019   16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  SC DHfK Leipzig                      Christian und Fabian vom Dorff 

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        Füchse Berlin                        SG BBM Bietigheim                SR noch nicht angesetzt

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               SR noch nicht angesetzt                    

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        MT Melsungen                      THW Kiel                                  SR noch nicht angesetzt

DO        28.02.2019   19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 TSV Hannover-Burgdorf          SR noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 12.02.2019                                                                             

    1        SG Flensburg-Handewitt               20 / 34            20              0              0              40 : 0         + 111           570           459

    2        THW Kiel                                        20 / 34            18              0              2              36 : 4         + 118           593           475

    3        Rhein-Neckar Löwen                     20 / 34            16              1              3              33 : 7           + 77           568           491

    4        SC Magdeburg                               20 / 34            15              0              5            30 : 10           + 94           611           517

    5        Füchse Berlin                                 20 / 34            13              0              7            26 : 14           + 27           539           512

   6       MT Melsungen                         20 / 34          12            0            8         24 : 16           + 3         549         546

    7        FRISCH AUF! Göppingen               20 / 34            11              0              9            22 : 18              - 3           524           527

    8        Bergischer HC                                20 / 34            10              1              9            21 : 19             + 7           525           518

    9        TBV Lemgo Lippe                          20 / 34              8              3              9            19 : 21             + 3           520           517

  10        TSV GWD Minden                          20 / 34              9              0            11            18 : 22             + 1           574           573

  11        HC Erlangen                                   20 / 34              8              0            12            16 : 24            - 13           509           522

  12        TVB 1898 Stuttgart                         20 / 34              7              1            12            15 : 25            - 69           537           606

  13        TSV Hannover-Burgdorf                 20 / 34              7              0            13            14 : 26            - 16           555           571

  14        HSG Wetzlar                                   20 / 34              7              0            13            14 : 26            - 23           496           519

  15        SC DHfK Leipzig                            20 / 34              5              2            13            12 : 28            - 12           492           504

  16        VfL Gummersbach                         20 / 34              4              1            15              9 : 31            - 92           492           584

  17       SG BBM Bietigheim                 20 / 34            3            0          17           6 : 34        - 126         480         606

  18        Die Eulen Ludwigshafen                20 / 34              1              3            16              5 : 35            - 87           474           561

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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HEIKO GRIMM IST JETZT EHF-MASTERCOACH
TRAINERQUALIFIKATION

A-Lizenz – und dann? Das fragen sich ambitionierte Trainer, die über den Tellerrand des Bundesligaalltags
hinausschauen und sich gern weiterqualifizieren wollen. Etwa weil die von ihnen betreute Mannschaft auf
internationeler Ebene im Einsatz ist und sie sich für die dortigen höheren Anforderungen wappnen wollen.
Die MT Melsungen ist zwar derziet nicht in europäsichen Wettberbwerben vertreten, aber Heiko Grimm
hat dennoch sein Vorhaben umgesetzt, die höchste Qualidfiakationsstufe im Handball-Trainermetier zu er-
langen. Er darf sich ab sofort European Mastercoach nennen.

Mit der EHF Mastercoach Qualifizierung bietet der Deut-
sche Handballbund (DHB) zusammen mit der Europäi-
schen Handballfederation (EHF) eine Möglichkeit, sich
über die höchste Stufe des DHB-Trainerausbildungskon-

zepts hinaus weiterzubilden. Gedacht ist das Angebot
für die verantwortlichen Trainer von Nationalmannschaf-
ten oder Teams in europäischen Wettbewerben. Erfolg-
reiche Absolventen erhalten – ergänzend zum Master

Coach Diplom – die EHF-Pro-Lizenz, die Trainer ab 2020
als Coaching-Berechtigung bei Spielen in EHF-Wettbe-
werben nachweisen müssen. Heiko Grimm erfüllt diese
Bedingungen. Der MT-Trainer hat während der WM-be-
dingten Ligapause das dritte und damit letzte Ausbil-
dungsmodul absolviert und auch die Prüfung der
EHF-Pro-Lizenz bestanden. Von ihm aus steht alos
einem MT-Auftritt auf internationaler Bühne nichts mehr
im Wege.

“Ich bin ein Fan von Weiterbildung und Weiterentwick-
lung. Gerade auch als Trainer darf man nie stehenblei-
ben. In seiner Abschlussarbeit hat er die beiden
Hauptabwehrsyteme seiner Mannschaft über einen Be-
trachtungszeitraum von etwa fünf Monaten analysiert
und ausgewertet. Damit hatte er ein Thema mit einem
hohen Praxisbezug gewählt, das in der Umsetzung mit
der eigenen Mannschaft von hoher Relevanz ist.  “Die in-
tensive Auseinandersetzung mit konkreten Aufgaben-
stellungen einerseits und der Austausch mit erfahrenen
Kollegen andererseits das sind die größten Nutzen, die
ich für mich aus dieser Weiterbildungsmaßnahme ziehe”,
so das zufriedene Fazit des MT-Trainers. – B.K.  

EHF-Mastercoach 
auf einen Blick

Zielgruppe:               Trainer von Nationalmannschaften 
                                  und/oder Teams im europäischen 
                                  Wettbewerb
Umfang:                    3 Ausbildungsmodule über je 
                                  60 Unterrichtseinheiten, z.T. ange-
                                  dockt an (inter-)nationale Events 
                                  (DHB-Pokal Final 4, EM oder WM-
                                  Spiele, internationale Jugend-/
                                  Juniorenturniere)
Ausbildungsturnus: alle 2 Jahre
Gebühren:                 4.200 € (1.400 € pro Modul)

Inhalte der EHF-Mastercoach Ausbildung

Der Austausch auf höchster fachlicher Erfahrungsebene
hat deutlich die oberste Priorität bei der Lehrgangskon-
zeption. Die zum Teil internationalen Referenten verste-
hen ihre Beiträge als Impulsvorträge und Anlass zu
lebhaften und damit weiter führenden Diskussionen zu
folgenden Inhalten:

•   Handballspezifische Inhalte aus dem Technik- und 
    Taktikbereich
•   Spielanalyse und Trainingssteuerung auf höchstem 
    internationalen Niveau
•   Sportwissenschaftliche Themen aus den Disziplinen 
    Sportmedizin/Bewegungslehre/Trainings-
    wissenschaften
•   Coaching-Aspekte/Führen im obersten internatio-
    nalen Leistungssegment
•   Neueste Trends/Wissenschaftlich begleitete Ansätze 
    im Athletiktraining
•   Psychologische Fragestellungen
•   Internationale Trends in anderen Sportarten

Foto: A. Käsler
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Tobias Reichmann
Foto: A. Käsler
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Er sorgt stets für Aufsehen, obwohl ihm das nicht immer
angenehm ist. Bei einer Körperlänge von 210 cm ist es
aber kaum zu vermeiden, aufzufallen. Finn Lemke hat
sich daran gewöhnt, nimmt es meist mit Humor, wenn er
auf seine Größe angesprochen wird. Freuen dürfte es
ihn, künftig nicht mehr der einzige Spieler im MT-Team zu
sein, der den Rest deutlich überragt. Mit Stefan Salger
kommt zur nächsten Saison nämlich ein Neuzugang, der
dem 26-Jährigen nur um drei Zentimeter nachsteht.
Doch der Reihe nach. 

Finn Lemke bleibt bis 2023

“Uns ist es wichtig, einen Spieler wie Finn Lemke, der
sowohl sportlich wie auch menschlich für unser Team
sehr wertvoll ist, möglichst längerfristig zu binden. Inso-
fern freuen wir uns sehr, dass wir seinen eigentlich noch

bis 2020 laufenden Vertrag vorzeitig bis 2023 verlängern
konnten. Finn ist nicht nur wegen seiner Größe ein Fix-
punkt in unserer Mannschaft. Er kann ein Team auf und
neben dem Spielfeld führen und dieses große Plus
möchten wir uns auch in den nächsten Jahren erhalten”,
erklärt MT-Vorstand Axel Geerken.

Der 76-fache Nationalspieler kam im Sommer 2017 zur
MT, zusammen mit Tobias Reichmann und Julius Kühn.
Die drei hatten im Jahr zuvor in Polen den Europameis-
tertitel geholt und anschließend bei den olympischen
Spielen in Brasilien die Bronzemedaille erkämpft. Bei der
letzten Weltmeisterschaft im Januar diesen Jahres in
Deutschland und Dänemark war Finn Lemke der einzige
MT-Akteur im deutschen Aufgebot. Die DHB-Auswahl
unterlag im Spiel um Platz 3 durch einen Gegentreffer in
letzter Sekunde der französischen Vertretung. Privat liebt

DREI ENTSCHEIDUNGEN GETROFFEN
PERSONALIA

Gute Mitarbeiter sind bekanntermaßen das größte Kapital eines Unternehmens – das gilt erst recht im Pro-
fisport. Handball-Bundesligist MT Melsungen strebt bei der Zusammenstellung seines Kaders eine ausge-
wogene Balance zwischen Kontinuität und Erneuerung an, wie die drei aktuellen Personalentscheidungen
zeigen.

Foto: A. Käsler

Finn
Lemke
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es der verheiratet Familienvater eher ruhiger, entspannt
unter anderem auf langen Spaziergängen mit Dalmatiner
“Nemo”.

“Dieses Vertrauen des Vereins bedeutet für mich eine
große Wertschätzung. Meine Entscheidung, bei der MT
zu verlängern, habe ich nicht zuletzt an dem Gesamtpa-
ket festgemacht. Die sportlichen Ambitionen und Ziele
wie auch das Umfeld sind mir wichtig. Das heißt, auch
meiner Familie muss sich wohlfühlen – so, wie das hier
bei der MT der Fall ist. Ich freue mich auf weitere vier
Jahre in Nordhessen”, verrät Finn Lemke. 

Birkefeldt-Nachfolger Stefan Salger: Ein Wechsel
auf die unmittelbare Zukunft

Im Sommer 2019 kommt ein weiterer, im wahrsten Sinne,
überragender Spieler zu den Rotweissen. Stefan Salger,
22 Jahre alt, 207 cm groß, 110 kg schwer, ausgestattet
mit einem starken linken Wurfarm, wird dann für die
nächsten drei Jahre die Geschicke im rechten Rückraum
mitbestimmen. Der gebürtige Allgäuer, derzeit beim Li-
gakonkurrenten Eulen Ludwigshafen unter Ver-
trag, tritt die Nachfolge des ausscheidenden
Simon Birkefeldt an. Der Däne war als Neuzu-
gang in 2018 mit einem Jahresvertrag ausge-
stattet worden. Die MT hat die mögliche
Option auf Verlängerung aber nicht gezogen,
sodass der Linkshänder am Saisonende den
Verein wieder verlassen wird. 

“Mit Stefan Salger holen wir einen
jungen deutschen und sehr ent-
wicklungsfähigen Spieler zu
uns. Er passt in unsere Phi-
losophie, den Kader mit-
telfristig weiter zu
verjüngen und ihn
qualitativ zu verbes-
sern. Dazu brau-
chen wir Typen wie
ihn, die beste athle-
tische Vorausset-
zungen mitbringen,
ehrgeizig sind und die
wir selber noch nach
unserer sportlichen Aus-
richtung weiterentwickeln
können. Er wird noch etwas
Zeit brauchen, und die wollen
wir ihm auch geben”, sagt MT-

Trainer Heiko Grimm.

“Ich möchte bei der MT Melsungen den nächsten Schritt
nach oben machen und hier zeigen, warum der Verein
mich geholt hat. Ich denke, ich bringe körperlich einige
Voraussetzungen mit, von denen sich die MT etwas ver-
spricht. Aber andererseits fühle ich mich in diesem Alter
noch nicht unter Druck stehend. Ich werde mich zu 100
Prozent in die Mannschaft einbringen und einfach immer
versuchen, mein Bestes zu geben”, so der 23-jährige.
Apropos: Sein Bestes hat er im vorletzten Jahr auch
gegen die MT gegeben. Damals noch im Dress des TVB
Stuttgart trug er in seinem ersten Erstligaspiel mit 5 Tref-
fern dazu bei, den Nordhessen den Saisonstart tüchtig
zu vermasseln.

Stefan Salger hat, obwohl noch jung an Jahren, bereits
eine abgeschlossenen Ausbildung als Physiotherapeut in
der Tasche, die er während seiner Zeit beim Nachwuchs-
team der Rhein-Neckar Löwen absolviert hat. Auch das
Fachabitur hat er noch nachträglich erworben. Ernsthaft
sich mit dem Handballsport zu befassen, kam ihm erst

vor gut vier Jahren in den Sinn. Die Erfolge mit der
Junioren-Nationalmannschaft, in der er unter an-
derem mit Ex-MT-Talent Johannes Golla zusam-
menspielte, haben ihn in seiner Einstellung zum
Spitzensport offenbar zusätzlich bestärkt. In
2016 wurde er mit der deutschen U20-Auswahl
Vizeeuropameister und ein Jahr später
schrammte er mit der U21 bei der Weltmeister-
schaft knapp an der Bronzemedaille vorbei. 

Kurzsteckbrief Stefan Salger

Geburtsdatum /-ort:
15.08.1996 / Sonthofen

(Allgäu); Größe / Ge-
wicht: 207 cm / 110 kg

Familienstand: ledig

Bisherige Vereine:
Bis 2014: TV Immen-

stadt; 2014 - 2015: SG
Kronau/Östringen

(Sportinternat und Nach-
wuchsteam; 2015 - 2018:

SG Leutershausen; 2017 -
2018: TVB 1898 Stuttgart

2018 - 2019 Die Eulen Ludwigs-
hafen 

Foto: 
Die Eulen -
Ludwigshafen
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SG BBM Bietigheim • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Robin Haller (2), Patrick Rentschler (4), Valentin Schmidt (13), Max Emanuel (68), Nikola Vlahovic (3), Patrick Weber (42), Maximilian
Trost (25), Jonas Link (22), Panagiotis Erifopoulos (10), Michael Oehler (17), Jonathan Fischer (97). Mitte (v.l.): Jens Rith (Teammanager), Patrice
Payer, Hans-Ulrich Kämpf (TW-Trainer), Steffen Hepperle (Athletik-Trainer), Lukas Daub (Physio), Dr. Christoph Lukas (Arzt), Dr. Georgios Karavala-
kis (Arzt), Dr. Pavel Dolezel (Arzt), Stefan Hommel (Athletik-Trainer), Ralf Bader.  Vorn (v.l.): Jan Asmuth (23), Felix König (20), Martin Marcec (73),
Domenico Ebner (1), Jürgen Müller (12), Jan Döll (29), Dominik Claus (7), Christian Schäfer (11). Es fehlen: Vetle Rønningen (19), Maximilian
Schwarz (35), Hannes Jón Jónsson (Cheftrainer), Christian Hörner (Assistenz-Trainer).                                                                           Foto: SG BBM

SG BBM BIETIGHEIM
DAS GÄSTEPORTRAIT

Trainerwechsel im Profisport ziehen im "Normalfall"
immer Diskussionen nach sich. Da geht es dann um
Sinn und Unsinn des Personalaustauschs. Weiterhin
die sportliche Relevanz, sich aus der Veränderung
ergebende Möglichkeiten, eventuelle Verfehlungen
des entlassenen oder freigestellten Trainers, Ver-
antwortlich- keiten und – nicht zuletzt – auch um
den Menschen selbst und seine Arbeitsweisen, die
vielleicht nicht zum vorhandenen Spielermaterial
oder deren Vorstellungen vom Profidasein gepasst
haben. Das ist auch bei der SG BBM Bietigheim
nicht anders, die sich direkt vor dem Rückrunden-
start der Handball-Bundesliga von Ralf Bader ge-
trennt hat.

Wie so oft kommt diese Trennung nicht wirklich überra-
schend. Für gewöhnlich, und so auch hier, kündigen sich
solche Maßnahmen schon vorher an oder  es entstehen
zumindest Gerüchte. Wobei die im Grunde immer und
überall und in jedem Verein im Hintergrund schwelen, so-
bald es sportlich einmal nicht so perfekt läuft, wie es
beim theoretischen Betrachten der Möglichkeiten im ab-
soluten Optimalfall würde laufen können. Will heißen:
gerät das ausgegebene Saisonziel auch nur ansatzweise
in Gefahr, ist das Rumoren im Umfeld nicht weit. Manch-
mal braucht es nicht einmal sportliche Gründe, da genü-

gen dann schon menschliche Differenzen oder persönli-
che Befindlichkeiten.

Und so stellt sich natürlich auch in Bietigheim die Frage,
was es denn mit der Ablösung von Ralf Bader auf sich
hatte, warum er gehen musste, wieso dieser Zeitpunkt
gewählt wurde, ob der Club bereits die Nachfolge über-
dacht und geregelt hatte, was die Konsequenzen aus
dem Tausch sein würden und wie sich das alles auf den
weiteren Werdegang der Mannschaft auswirken wird.
Eine ganze Menge Fragen, deren Antworten „von außen“
nur schwer bis gar nicht zu beurteilen oder überhaupt
erst zu finden sind. Klar ist erst einmal nur, dass der Is-
länder Jón Jónsson die Mannschaft übernimmt und in
Richtung Klassenerhalt steuern soll.

Der Versuch der Abarbeitung beginnt immer mit einem
Blick auf die Tabelle und dem Abgleich der aktuellen
sportlichen Situation mit den Saisonzielen. Womit die
erste Antwort ganz leicht gefunden ist. Wer im Kampf um
den Klassenerhalt zur Mitte der Saison auf einem Ab-
stiegsplatz steht, kann und darf damit nicht zufrieden
sein. Auch der Zeitpunkt ist schnell erklärt, wenngleich
da trotzdem Spekulationen ins Spiel kommen. Aber die
WM-bedingte Spielpause zwischen Weihnachten und
fast Mitte Februar bietet sich nun einmal an, wenn der
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Fokus der Öffentlichkeit auf das alles
überstrahlende Großereignis gerich-
tet ist und man „in Ruhe“ arbeiten
kann.

Nimmt man beide in sich vermeintlich
stimmig abgehandelten Kriterien nun
zusammen, passt es jedoch plötzlich
doch nicht mehr so gut. Kurios, aber
erklärbar. Trotz vorletztem Tabellen-
platz waren die bis zur WM-Pause
gewonnenen sechs Punkte nicht
wirklich so viel weniger, als es viele
Experten der SG BBM zugetraut hat-
ten. Dass der Aufsteiger Probleme
bekommen würde, war zu befürch-
ten. Dennoch waren es zum Jahres-
wechsel nur zwei Punkte Abstand zu
einem Nichtabstiegsplatz. Und der
Spielplan der Rückrunde hielt ein zu
Optimismus berechtigendes Bild bereit. Allein die kom-
menden fünf Heimspiele gegen Leipzig (15.), Friesen-
heim (18.), Stuttgart (12.), BHC (zwar noch 8., aber
immerhin Mit-Aufsteiger) sowie Wetzlar (14.) waren und
sind prädestiniert dafür, den bisherigen Zählerstand min-
destens zu verdoppeln, wenn nicht sogar noch darüber
hinaus punkten zu können. Unter der Führung von Bader
wäre es nicht anders gewesen.

Das mit der Nachfolge war ebenfalls schnell beantwor-
tet. Natürlich wurde ein neuer Mann für die Seitenlinie
unmittelbar gefunden und auch unverzüglich präsentiert.
Nach Informationen der Lokalpresse war die Entschei-
dung zum Trainerwechsel „nach intensiver Analyse“
(Sportdirektor Jochen Zürn) am Freitag, 1. Februar, ge-
troffen worden. Dass im Vorfeld ebenfalls Gespräche mit
dem Mannschaftsrat geführt wurden lässt beim schluss-
endlichen Resultat zumindest vorsichtig orakeln, dass es
zwischen Trainer und Team nicht unbedingt perfekt ge-
stimmt hat. Dabei galt Bader eher als „weich“, also als
Coach, der auch schonmal die lange Leine gewährt. Was
ja bei jungen Sportlern ob der gewährten Freiheiten oft-
mals gar nicht so schlecht ankommt.

Nur wenige Tage später, am 6. Februar, unterzeichnete
Jón Jónsson bereits seinen bis zum Saisonende befris-
teten Vertrag. Eine Aussage von Bietigheims Geschäfts-
führer Bastian Spahlinger gibt weiteren Aufschluss
darüber, dass der Wechsel nicht ganz so spontan kam
wie es den Anschein machte. Man habe sich „bewusst
die Zeit genommen, den Markt zu sondieren“ und „viele

Gespräche geführt“. Das liest sich
nicht wie eine Sechs-Tage-Hauruck-
Aktion. Andererseits passt es nicht
zusammen, wenn Sportdirektor Zürn
davon spricht, „dass wir zur Errei-
chung der mittel- und langfristigen
Ziele eine Veränderung vornehmen
müssen“, beim mittel- und langfristi-
gen Sondieren dann aber ein Trainer
gefunden wird, der laut isländischen
Medien schon im Sommer das islän-
dische Nationalteam übernehmen
wird und demzufolge nicht länger als
fünf Monate bleiben wird.

Die Konsequenzen aus dem Wechsel
auf der Bank sind ungeachtet dessen
klar: der Druck auf die Mannschaft
wächst immens. Ralf Bader war ein
bislang eher unbeschriebenes Blatt

in der Szene. Er spielte ein Jahr für Neuhausen in der
Bundesliga, war ansonsten im Unterhaus aktiv und seine
sich anschließende Trainertätigkeit beschränkte sich auf
die vierte Liga. Jónsson dagegen ist ein anderes Kaliber.
Als Spieler war er aktiv in Island, Dänemark, Norwegen
und Deutschland, wo er vier Jahre lang für Hannover-
Burgdorf als Spielmacher auflief. Danach zog es ihn
nach Österreich, wo er als Spielertrainer für Westwien
den Übergang an die Seitenlinie vollzog. Und auf dem
Weg zum Nationaltrainer eines Landes in der erweiterten
Weltspitze macht er nun in Bietigheim Station.

Es ist also ein Personalwechsel, der zwangsläufig nicht
nur Hoffnungen, sondern darüber hinaus ganz konkrete
Erwartungen weckt. Insbesondere an die Mannschaft,
denn zu verlieren hat der neue Coach nicht viel. Die
Spieler dagegen sind gnadenlos in der Pflicht, neben
Schlusslicht Friesenheim noch mindestens einen weite-
ren Konkurrenten hinter sich zu lassen. Und damit den
Nachweis zu liefern, dass dieser Trainerwechsel zu die-
sem Zeitpunkt unter den gegebenen Umständen genau
die richtige Maßnahme war. Gelingt das, hat der Tausch,
ungeachtet theoretischer Erfolgsaussichten auch mit
Ralf Bader, im Nachgang Sinn gemacht. Gelingt es nicht,
werden garantiert unzählige Kritiker auf den Plan treten
und unken, dass der Wechsel von Bader zu Jónsson Un-
sinn gewesen sei. Die SG BBM Bietigheim durchlebt also
momentan im Grunde keinen Ausnahmezustand, wie es
einige Außenstehende erkannt haben wollen, sondern
einfach nur den „Normalfall“.

WMK

SG-Geschäftsführer Bastian
Spahlinger (li.) begrüßte am 
06.02. mit Hannes Jón Jónsson
den neuen Trainer und damit
Nachfolger von Ralf Bader. 

Foto: SG BBM
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MT MELSUNGEN
HEIM

Thomas Kern (li.)                 1983              1999               > 330                – –                  Bellheim (Rheinl.-Pfalz)

Thorsten Kuschel                1984              1998               > 330                – –                  Karlsruhe (BaWü)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: DHB

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidorowicz                          RL/RM        08.08.191            187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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SG BBM BIETIGHEIM
GAST

Burkhard Führer                        :                     :                                          Frank Böllhoff 

Matthias Eisenhuth                                                                                    

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Hannes Jón Jónsson (38)

Torwart-Trainer
Hans-Ulrich Kämpf

Teammanager
Jens Rith

Co-Trainer
Christian Hörner

Physiotherapeuten
Max Mauch, Lukas Daub

Teamärzte
Dr. Christoph Lukas, Dr. Aki Karavalakis, Dr. Pavel Dolezel

Spielerpresenter

  1      Domenico Ebner                             TW             26.04.94              GER             192                  –

  2      Robin Haller                                    RL              20.04.86              GER             191                  –

  3      Nikola Vlahovic                               RL              21.07.99              GER             197                  –

  4      Patrick Rentschler                           KM             16.12.90              GER             194                  –

  7      Dominik Claus                                RR              26.02.96              GER             189                  –

10      Panagiotis Erifopoulos                     KM             04.08.92              GER             184                  –

11      Christian Schäfer                            RA              29.08.88              GER             181                  –

12      Jürgen Müller                                 TW             03.12.86              GER             195                  –

13      Valentin Schmidt                             RM             08.02.94              GER             187                  –

17      Michael Oehler                               KM             17.08.93              GER             192                  –

19      Vetle Rønningen                              RL              13.05.98              NOR            204                  –

20      Felix König                                      RM             26.10.90              GER             187                  –

22      Jonas Link                                      RM             16.08.92              GER             187                  –

23      Jan Asmuth                                    LA              10.08.92              GER             183                  –

25      Maximilian Trost                             RL              23.08.95              GER             202                  –

68      Max Emanuel                                  RR              26.08.94              GER             189                  –

73      Martin Marcec                                LA              24.11.92              CRO            182                  –

97      Jonathan Fischer                            KM             12.07.97              GER             190                  –

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         23 : 28       (12 : 14)        3.024            

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       26 : 24     (13 : 10)     4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         32 : 24       (15 : 14)        6.600             

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         EWS Arena (5.600 Pl.) 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        24.03.19        16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Arena Leipzig (12.000 Pl.)

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           Uni-Halle Wuppertal (4.079 Pl.)

Hier müssen tw. noch der jeweilige Tag und die Uhrzeit festgelegt werden:

SO        28.04.19    tbd              MT Melsungen                  TSV GWD Minden                Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        02.05.19       tbd               Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle (2.268 Pl.)          

SO       12.05.19    tbd              MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO       16.05.19        tbd                SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           Flens Arena (6.300 Pl.)

            23./26.05.19 tbd              MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

            28./29.05.19    tbd                HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".
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DIE AUSBEUTE DER MT-CRACKS
TEAM-STATISTIK

Foto: A. Käsler

    1   Reichmann, Tobias; RA                                        19           86          27            54           32          76.11%          2
    2   Mikkelsen, Lasse; RM                                          20           79          51            64           15          60.77%        45
    3   Kühn, Julius; RL                                                   10           62          46            62              -          57.41%        34
    4   Maric, Marino; KM                                                15           46          15            46              -          75.41%          6
    5   Kunkel, Yves; LA                                                  20           42          23            42              -          64.62%          3
    6   Birkefeldt, Simon Ellersgaard; RR                       20           42          46            42              -          47.73%        10
    7   Lemke, Finn; RL                                                   19           38          38            38              -          50.00%        21
    8   Pavlovic, Domago; RM                                        14           36          24            36              -          60.00%        17
    9   Allendorf, Michael; LA                                          16           32          13            30             2          71.11%          5
  10   Sidorowicz, Roman; RL                                         5           20          15            20              -          57.14%          4
  11   Danner, Felix; KM                                                 19           19          12            19              -          61.29%        12
  12   Müller, Michael; RR                                              12           19          29            19              -          39.58%        22
  13   Schneider, Timm; RM                                           10           11            8            11              -          57.89%          4
  14   Müller, Philipp; RL                                                20             7            5              7              -          58.33%          6
  15   Ignatow, Dimitri; RA                                             20             7            4              7              -          63.64%          3
  16   Simic, Nebojsa; TW                                              20             2            1              2              -          66.67%          8
  17   Backs, Fin; LA                                                        4             1            1              1              -          50.00%          -
  18   Sjöstrand, Johan; TW                                          20              -             -               -              -                     -          1

 Pl.   Spieler – Verein; Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

MT Melsungen  |  12.02.2019
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MT-ARZT MIT VIELBEACHTETEM INTERVIEW
DR. GERD RAUCH IN DER FAZ

Sein Name hat in Medizinerkreisen einen
guten Klang, seine Stimme wird gehört: Wenn
Dr. Gerd Rauch, der seit mehr als 20 Jahren
erfolgreich die Handballer der MT Melsungen
betreut, zu Orthopädie-Themen Stellung be-
zieht, zeigen auch überregionale verbreitete
Medien Interesse. So wie jüngst die deutsch-
landweit erscheinende Frankfurter Allgemeine
in ihrer Sonntagsausgabe.

In dem ausführlichen Interview von FAZ-Redakteur
Felix Hooss mit dem Melsunger Mediziner geht es
um die gerade in dieser Jahreszeit aktuellen Ge-
fahren, denen sich Hobbywintersportler ausset-
zen. Dr. Gerd Rauch, der mit vier weiteren Fach-
arzt-Kollegen in Kassel die Orthopädisch-chirurgi-
sche Praxisklinik betreibt, verrät unter anderem,
wie man auf der Skipiste sein Verletzungsrisiko
verringert, wer für  Kreuzbandrisse besonders an-
fällig ist, warum Aufwärmen mehr hilft, als bloßes
Dehnen. Zur Frage, welchen Sport man sich aus-
suchen sollte, hat der Orthopäde eine einfache
Antwort: Der, der einem am meisten Spaß macht.
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Heute in 55 Tagen trifft die deut-
sche Handball-Nationalmannschaft
in der Qualifikation zur EHF EURO
2020 auf Polen - im schon jetzt aus-
verkauften Gerry Weber Stadion in
Halle/Westfalen werden dies am 13.
April ab 14 Uhr 10.400 Zuschauer
hautnah erleben. Die Partie wird
auch live vom ZDF live übertragen.

Wer kein Ticket bekommen hat, kann
die Partie im ZDF live verfolgen. „Wir
stellen aktuell eine große Nachfrage
fest. Die Spiele unserer Nationalmann-
schaft sind nach der Heim-WM beson-
ders begehrt. Und wir freuen uns, dass
wir in den kommenden Wochen viele Angebote machen
können“, sagt Mark Schober, Vorstandsvorsitzender des
Deutschen Handballbundes. Bereits am 9. März trifft das
Team von Bundestrainer Christian Prokop im Düsseldor-
fer ISS DOME auf die Schweiz - auch für diese Partie

sind bereits rund 9500 von 11.600 
Tickets verkauft.

Karten für das Länderspiel in der Sport-
stadt Düsseldorf sind unter dhb.de/ti-
ckets erhältlich. Dort ebenfalls angebo-
ten wird das Frauen-Länderspiel
Deutschland gegen die Niederlande am
23. März in Oldenburg. Auch hier ist mit
aktuell 1800 verkauften Karten eine
starke Nachfrage zu verzeichnen.

Bis zum Sommer dürfen sich die Fans
der deutschen Handball-Nationalmann-
schaften auf weitere Heimspiele freuen:
Zum Abschluss der Qualifikation zur

EHF EURO 2020 treffen Prokops Männer noch auf den
Kosovo. In den Play-offs der WM-Qualifikation muss sich
die Frauen-Nationalmannschaft mit Bundestrainer Henk
Groener Anfang Juni gegen Kroatien behaupten. Diese
Partien werden in Kürze terminiert. – dhb.de

EM-QUALIFIKATION VOR AUSVERKAUFTER KULISSE
NATIONALMANNSCHAFT

Foto: TV-Screenshot



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)



WER WIE OFT GETROFFEN HAT
LIGA-STATISTIK

    1   Musche, Matthias; SCM , LA                               20         172          54          105           67          76.11%        10 
    2   Hornke, Tim; TBV , RA                                         20         138          39            69           69          77.97%          7 
    3   Schiller, Marcel; FAG , LA                                    20         125          46            60           65          73.10%          8 
    4   Steinert, Christoph; HCE , RR                             19         112          70            63           49          61.54%        29 
    5   Ekberg, Niclas; THW , RA                                    20         111          34            61           50          76.55%          8 
    6   Weber, Philipp; LEI , RL                                       20         107        100            84           23          51.69%        54 
    7   Kastening, Timo; HAN , RA                                  20         103          35            76           27          74.64%          4 
    8   Gunnarsson, Arnor Thor; BHC , RA                     18           99          36            60           39          73.33%          6 
    9   Norouzinezhad Gharehlou, Pouya; VFL , RM     20           96          95            96              -          50.26%        35 
  10   Sigurdsson, Gudjon Valur; RNL , LA                   20           93          39            63           30          70.45%        10 
  11   Kohlbacher, Jannik; RNL , KM                             20           93          26            93              -          78.15%        12 
  12   Semper, Franz; LEI , RR                                       20           92          74            92              -          55.42%        22 
  13   Martinovic, Ivan; VFL , RR                                   20           91          83            68           23          52.30%        45 
  14   Cavor, Stefan; WET , RR                                      20           90          76            90              -          54.22%        28 
  15   Schäfer, Christian; SGB , RA                               20           88          28            27           61          75.86%          5 
  16   Reichmann, Tobias; MTM , RA                            19           86          27            54           32          76.11%          2
  17   Doder, Dalibor; GWD , RM                                   18           84          58            55           29          59.15%        15

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

DKB Handball-Bundesliga  |  12.02.2019



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Zora
Schäferhund, geboren in 2007. – Zora, die Lebensfrohe,

kam am 11.01.2019 frisch operiert zu uns, die rechte Ge-

säugeleiste wurde entfernt. Für Zora suchen wir ein Zu-

hause mit engem Familienanschluss, wo sie möglichst

wenig bis gar nicht alleine bleiben muss. Ein vorhandener

Artgenosse dürfte überhaupt kein Problem sein. Spazier-

gänge und Kuschelstunden sind ein Muss, ein Garten zum

Stöbern wäre perfekt. Einziges „Manko“ an ihr: auch an der

anderen Gesäugeleiste befinden sich Tumore.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Henrietta
Europäisch Kurzhaar, geboren in 26.06.2017.Am 07.10.218 ist Katze Henrietta zusammen mit ihren2 Tage alten Welpen Harlyn, Halea & Hailee bei unseingezogen. Die Welpen sind bereits vermittelt, nunsuchen wir noch neue Wirkungskreise für Henrietta. Henrietta ist eine zunächst zurückhaltende kleine undzierliche Katze. Sie lässt sich aber gern mit Lecker-chen bestechen. Wenn sie einmal Vertrauen gefassthat, ist sie sehr verschmust und verspielt.
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MT-PROFIS ÜBERRASCHEN GUXHAGENER SCHÜLER
TRAINIEREN MIT IDOLEN

Die Schweden hätten sich sicherlich gefreut: Bei der
Handball-WM ausgeschieden, aber bei der Mini-WM der
Grundschule Guxhagen hat es dann nach einem packen-
den Endspiel gegen Tunesien doch noch zum Titel ge-
reicht. Anlässlich der Weltmeisterschaft im eigenen Land
spielte die
Grundschule
Guxhagen die
aktuelle WM
mit den teil-
nehmenden
Teams nach.
Mit dabei
waren alle Kin-
der der Jahr-
gangsstufen 3
und 4, die in
gemischten
Teams gegen-
einander an-
traten. Zuvor

mussten die Länder per Losentscheid den Teams zuge-
ordnet werden. Durch die Vielzahl der Partien zog sich
das Turnier über drei Tage im Schulbetrieb hin. Da
musste auch mal die eine oder andere Mathestunde wei-
chen, denn nun stand Handball im Fokus. Und die Kinder

haben sich
von der Atmo-
sphäre schnell
anstecken las-
sen. Nicht nur
dass der ehe-
malige Hand-
ballnational-
spieler Mike
Fuhrig persön-
lich die Spiele
pfiff, schließ-
lich gab es
auch Unter-
stützung von
den Erst- und

Foto: Schule Guxhagen



Zweitklässlern, die
für lautstarke Un-
terstützung sorg-
ten.

Das besondere
Highlight folgte
aber dann am letz-
ten Spieltag, als es
um die Entschei-
dungen ging.
Schulleiterin Frau
Cathrin Schott
überraschte die
Kinder mit promi-
nentem Besuch:
Marino Maric und
Domagoj Pavlovic
vom Handballbundesligisten MT Melsungen stellten sich
vor und übernahmen die Rolle der Schiedsrichter. Die
beiden aktuellen kroatischen Nationalspieler sahen dann

schließlich in den
letzten Partien die
stärksten Teams,
die schon sehr ge-
konnt mit dem Ball
umgehen konnten
und mit schönen
Treffern den Torhü-
tern oft keine
Chance ließen. 

Die beiden MT-
Handballprofis
konnten dann
schließlich zwei
wichtige Botschaf-
ten mit nach Mel-
sungen nehmen:

Handball begeistert auch Grundschulkinder und der
Nachwuchs steht schon in den Startlöchern. 

Text u. Fotos: Grundschule Guxhagen

Foto: Schule Guxhagen
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Wenn einer Mannschaft fast eine
komplette Feldspielerriege fehlt,
noch dazu eine, die man getrost als
Erstbesetzung aufstellen kann, dann
wird es ganz schwer, im harten Bun-
desligaalltag zu bestehen. Die MT
Melsungen hat sich fast schon an
diesen Zustand gewöhnt, muss
schon seit Monaten auf eine Schar
exzellenter Stammkräfte verzichten.
Deshalb macht Trainer Heiko Grimm
auch gar kein Aufhebens mehr
darum, führt die eklatanten Dezimie-
rungen keinesfalls als möglichen
Grund für ein verlorenes Spiel an. So
auch nicht nach der Niederlage am
Sonntag beim SC Magdeburg. Zumal
in der ersten Spielhälfte seine Crew
trotz der prekären Personalsituation
dem favorisierten Gastgeber in
Nichts nachstand. 

Zunächst aber muss die MT einen
schnellen 0:3-Rückstand nach nur
gut zwei Minuten hinnehmen – verur-
sacht von der erfolgreichen skandi-
navischen Triade “Damgaard –
Lagergren – Pettersson”. Das Eis für
die Nordhessen bricht dann kurz da-
rauf Felix Danner mit dem Treffer
zum 3:1. (3. Min.). Im Angriff sind von
links nach rechts Yves Kunkel,
Roman Sidorowicz, Lasse Mikkelsen,
Felix Danner, Michael Müller und To-

bias Reichmann aufgeboten. In der
6:0-Abwehr ersetzen Philipp Müller
und Simon Birkefeldt jeweils Roman
Sidorowicz und Lasse Mikkelsen, im
Tor steht Nebojsa Simic.

Die Melsunger Aufholjagd ist nach
acht weiteren Minuten von Erfolg ge-
krönt, nachdem Danner, Sidorowicz
und gleich dreimal Mikkelsen getrof-
fen haben – beim 6:6 (11.) ist alles
wieder offen. Und weil kurz darauf
Simic überragend gegen O’ Sullivan
pariert und Sidorowicz per Sprung-
wurf einnetzt, dürfen sich die Rot-
weissen über die nicht unverdiente
Führung freuen. Diese Freude hätte
noch etwas länger andauern können.
Denn im Folgeangriff setzt SCM-
Linksaußen Musche, aktuell bester
Torschütze der Liga, völlig unbe-
drängt einen Aufsetzerball übers MT-
Tor. Auf der anderen Seite holt
Danner mit einem enormen Einsatz
gegen Chrapkowski einen Strafwurf
heraus und schickt den Zweimeter-
hünen sogar auf die Strafbank. Den
fälligen Siebenmeter allerdings ver-
semmelt Reichmann, ansonsten si-
cherer Strafwurfschütze, im Duell mit
Keeper Green. Das hätte die Zwei-
Tore-Führung sein können.  

Stattdessen gleicht Kreisläufer Musa

CHANCEN ZU WENIG GENUTZT
RÜCKBLICK: SCM – MT

24
14

15

32

Green 16 Paraden
Quenstedt (bei einem Siebenmeter)

Musa 2, Chrapkowski, Musche 10/5, 
Kluge, Pettersson 2, Morales,

Jimenez, Molina, Christiansen 1,
Mertens 2, Lagergren 3, O’Sullivan 1,
Bezjak 2, Weber 6, Damgaard 7.

Trainer Bennet Wiegert.

Strafwürfe 5/5
Zeitstrafen 4 Minuten

SC MAGDEBURG

MT MELSUNGEN

Sjöstrand 7 Paraden,
Simic 3 Paraden

Reichmann 2, Ignatow 1,
Kunkel 2, Mikkelsen 10/2, Danner 3, 
P. Müller, Birkefeldt 1, M. Müller,

Sidorowicz 4, Backs 1.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 2/3
Zeitstrafen 8 Minuten

Die von der MT Melsungen insgeheim erhoffte Überraschung beim SC
Magdeburg blieb aus. Die Nordhessen verloren am Sonntag am 20.
Spieltag der DKB Handball-Bundesliga in Sachsen-Anhalt ohne Julius
Kühn, Finn Lemke, Domagoj Pavlovic, Marino Maric und Michael Al-
lendorf klar mit 24:32. In den ersten 30 Minuten duellierten sich der
gastgebende Tabellenvierte mit dem Sechsten noch auf Augenhöhe,
beim 15:14 für den SCM ging es in die Kabinen. Aus denen dann die
Hausherren jedoch wacher zurück kamen und den Abstand gleich auf
drei Tore vergrößerten. Auf der anderen Seite erhöhte sich lediglich
die Zahl der ausgelassenen Torchancen. Die MT-Angreifer scheiterten
mehrfach am sich stetig steigernden Keeper Jannick Green. Lediglich
Lasse Mikkelsen, zehnfacher Torschütze, hatte den Bogen gegen den
frischgebackenen dänischen Weltmeister raus und legte ihm 10 Bälle
ins Netz. Die Magdeburger hatten vor 6.600 Zuschauern in der ausver-
kauften heimischen GETEC Arena ihren besten Torschützen in Mi-
chael Damgaard (7).
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Schiedrichter
Martin Thöne (Lilienthal)
Marijo Zupanovic (Berlin)

Zuschauer
6.600, GETEC Arena, Magdeburg



zum 7:7 aus, aber Mikkelsen kontert
zum 7:8. Und wieder hat die MT die
Gelegenheit, zwei vorzulegen, doch
Kunkel scheitert frei nach einem Ge-
genstoß an Green. Und dann gibt es
gleich noch zwei Geschenke für den
SCM, jeweils in Form von Fehlpäs-
sen. Grund genug für Heiko Grimm,
beim 9:8 das erste Timeout zu neh-
men. Danach kommen Timm Schnei-
der für Danner am Kreis und Philipp
Müller für Sidorowicz auf Halblinks.
Was jedoch die Hausherren nicht zu
beeindrucken scheint: Musche ver-
wandelt einen Strafwurf und Rechts-
außen Pettersson markiert das 11:8
(21.).

Die MT-Cracks schütteln sich nach
diesem Drei-Tore-Rückstand nur
kurz, um erneut zur Aufholjagd zu
blasen. Den Anfang macht Mikkelsen
und nach einem Reichmann-Doppel-
schlag steht es binnen zwei Minuten
wieder pari-pari. Danach nutzt Mag-
deburg eine Melsunger Unterzahl
(Birkefeldt musste für zwei Minuten

raus), um wieder etwas Oberwasser
zu bekommen. Aber nur kurzzeitig.
Denn das Grimm-Team bleibt den
Rotgrünen über 12:12 und 13:13
ebenbürtig. 

Dass der SCM zur Pause die Nase
knapp mit 15:14 vorn hat, verdankt
er zwei Flüchtigkeitsfehlern der MT:
Danner vergibt frei vom Kreis und Si-
dorowicz leistet sich einen Fehlwurf
aus dem Rückraum. In beiden Fällen
kassieren die Gäste jeweils prompt
einen Gegentreffer, wobei Christian-
sen nur noch ins verwaiste MT-Ge-
häuse treffen muss. Klasse dann
aber wiederum das anschließende
Anspiel von Michael Müller an den
Kreis zu Felix Danner, das dieser
zum 15:14-Anschluss nutzen kann.
So geht es in die Halbzeitpause. 

2. Halbzeit: Gleiche Anfangsfor-
mation wie zu Beginn des Spiels

Zum zweiten Durchgang schickt
Heiko Grimm zunächst die gleiche

Formation aufs Feld wie zu Beginn
des Spiels – mit Ausnahme der Tor-
hüterposition: Hier behält der schon
in der 21. Minute gekommene Sjö-
strand seinen Posten inne. Die MT
gerät schnell mit 14:17 in Rückstand.
Vorne ist es wie verhext: Sidorowicz
trifft erst nur den Pfosten und im
Folgeangriff verhindert das Latten-
kreuz einen möglichen Treffer. Beim
dritten Versuch endlich der Erfolg,
der Schweizer trifft zum 17:15. Zwi-
schen der 33. und der 36. Spielmi-
nute fallen drei Tore, zwei für den
SCM (Bezjak und Musche) und eins
für die MT (Birkefeldt), damit steht es
19:16.

Mit einem 3:0-Lauf schaffen es dann
die Bördeländer, sich erstmals auf
sechs Tore abzusetzen (22:16, 44.
Min.). Im Nachhinein muss man ein-
gestehen, dass damit eine Vorent-
scheidung gefallen war. Auch hier
hatte die MT mit einigen unglückli-
chen Szenen die Hausherren in Vor-
hand gebracht: ein Pfostentreffer, ein

Foto: Alibek Käsler
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Ballverlust, eine freistehend verge-
bene Chance. Beim Timeout ver-
sucht Heiko Grimm seine
Schützlinge noch einmal zu justieren:
“Wir brauchen mehr Einsatz beim
Torwurf, müssen uns im Angriff rich-
tig reinschmeissen und nicht aus
Halbchancen werfen”, übertragen
die SKY-Mikrofone die Anweisungen
des MT-Coaches.

Am Willen, dies umzusetzen, man-
gelt es keinesfalls, wie außer Lasse

Mikkelsen auch die inzwischen ein-
gewechselten Youngster Fin Backs
und Dimitri Ignatow zeigen. Aber
spätestens als die Gastgeber gut
vier Minuten vor Schluss mit sechs
Toren führen, ist wohl allen Beteilig-
ten klar, wer die Halle als Sieger ver-
lassen würde.  

Stimmen zum Spiel
Heiko Grimm: Eigentlich haben wir
das Spiel in der ersten Halbzeit ver-
loren. Hier hatten wir die Chance, mit
drei  Toren zu unseren Gunsten in die
Pause zu gehen. Dann hätte das
Spiel womöglich einen anderen Ver-

lauf genommen. Wir haben  über
weite Strecken gut gespielt und or-
dentlich dagegen gehalten. Leider
haben wir sehr viele freie Bälle ver-
worfen. So müssen wir die Nieder-
lage akzeptieren, wenngleich sie mit
acht Toren etwas zu hoch ausgefal-
len ist. Ich habe jetzt so kurz nach
dem Schlusspfiff das Spiel schon
beinahe abgehakt. Wir schauen jetzt
auf unseren Heimauftritt gegen Bie-
tigheim, um es da dann besser zu
machen.

Bennet Wiegert: Auch wenn wir in
der zweiten Halbzeit einige Vor-
sprünge hatten, fand ich die gar
nicht so sehr viel besser als die
erste. Dort haben wir zum Beispiel
sehr gut in der Abwehr gestanden.
Wir haben insgesamt im Verlauf des
Spiels nicht viel geändert, sondern
unser Ding einfach durchgezogen.  

SC Magdeburg – MT Melsungen
32:24 (15:14) 

SC Magdeburg: 
Green (1.-60 Min.; 16 P. / 24 G.),
Quenstedt (bei einem Siebenmeter, 0

P. / 1 G.) – Musa 2, Chrapkowski,
Musche 10/5, Kluge, Pettersson 2,
de la Pena Morales, Plaza Jimenez,
Molina, Christiansen 1, Mertens 2,
Lagergren 3, O’Sullivan 1, Bezjak 2,
Weber 2, Damgaard 7 – Trainer Ben-
net Wiegert.

MT Melsungen:
Simic (1.-20. Min.; 3 Paraden / 11
Gegentore), Sjöstrand (21.-60. Min.;
7 P. / 17 G.) – Reichmann 2, Ignatow
1, Kunkel 2, Mikkelsen 10/2, Danner

3, P. Müller, Schneider, Birkefeldt 1,
M. Müller, Sidorowicz 4, Backs 1 –
Trainer Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Martin Thöne / Marijo
Zupanovic (Lilienthal / Berlin)

Zeitstrafen: 4 – 8 Minuten (Chrap-
kowski,  Molina – P. Müller, 2x Birke-
feldt, Sidorowicz).

Strafwürfe: 5/5 – 2/3 (Reichmann
scheitert an Green, 12:31 Min.)

Zuschauer: 6.600 (ausverkauft),
GETEC Arena, Magdeburg.
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Foto: A. Käsler

CHANCEN ZU WENIG GENUTZT
RÜCKBLICK: SCM – MT

Felix
Danner

Roman
Sidorowicz





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Mehr Ansporn geht nicht mehr. Bevor die Abreise zu den Special Olympics-Weltspielen in Abu Dhabi, der
Hauptstadt der Vereinigten Arabischen Emirate (8.-22. März 2019) ansteht, traf sich die Unified-Handball-
nationalmannschaft zu ihrem Abschlusslehrgang in Eschwege. Und mit dabei waren mit Finn Lemke und
Yves Kunkel zwei Handballprofis vom hessischen Bundesligisten MT Melsungen. „Die Teilnahme an den
Weltspielen ist für die Sportler mit geistigem Handicap eine überragende Sache, die wir sehr gerne unter-
stützen“, sagt MT-Vorstand Axel Geerken.

Im Unified-Sport bilden Sportler mit und ohne Handicap
gemeinsam eine Mannschaft. „Das ist gelebte Inklusion –
nirgendwo geht das einfacher als beim gemeinsame
Sporttreiben“, sagt Erik Hogreve, Headcoach des Teams
und selbst ehemaliger Bundesliga-Handballer. Er, der im
Hauptberuf als Sportkoordinator bei den Werraland
Werkstätten in Eschwege tätig ist, hat zusammen mit
Axel Geerken die Kooperation des Bundesligisten mit
den Unified-Handballern umgesetzt. „Und die be-
schränkt sich nicht nur auf das gemeinsame Training für
Abu Dhabi“, so Geerken und Hogreve.

So ist Nationalspieler und Abwehrhüne Finn Lemke be-
reits als Special Olympics-Botschafter tätig. 2017 war
Lemke bereits zu Besuch bei den Werraland Werkstätten
und trainierte dort mit dem Eschweger Unified-Team, be-
stehend aus Sportlern der Werraland Werkstätten und
Handballerinnen des SV Reichensachsen.

Acht Trainingseinheiten standen von Donnerstag bis
Sonntag für die Unified-Handballnationalmannschaft an,
acht Einheiten, in denen das Team zusammenwuchs und
am handballerischen Feinschliff gearbeitet wurde.

Mit Headcoach Erik Hogreve, Athlet Maik Otto von den
Werraland Werkstätten und Unified-Partner Nico Weiß
(VfL Wanfried) gehören drei nordhessische Sportler dem
Nationalteam an. 

Dank der Unterstützung durch die Profis der MT Melsun-
gen und dem gemeinsamen Besuch des Heimspiels in
Kassel gegen Bietigheim am heutigen Sonntag, können
die Auftritte der deutschen Mannschaft eigentlich nur
positiv verlaufen.

„Wir wollen nicht irgendwer unter den 7.000 Sportlern in
Abu Dhabi sein, sondern als Handballer ein sportliches
Ausrufezeichen setzen“ so Headcoach Hogreve. Und
Finn Lemke und Yves Kunkel ergänzen unisono: „Wenn
wir dazu beitragen konnten, die ohnehin schon hohe Mo-
tivation der Unified-Sportler noch zusätzlich zu steigern,
freut es uns sehr. Das gesamte MT-Bundesligateam
drückt der Mannschaft für die Weltspiele die Daumen
und wünscht ihr viel Erfolg in Abu Dabi!“ – E.H.

Archivfotos: Finn Lemke besuchte die in Eschwege
zum ersten Mal vor fast genau einem Jahr. Das war
der Auftakt einer Kooperation zwischen dieser Ein-
richtung bzw. Special Olympics Deutschland und
der MT Melsungen. 

„Wir haben ein Konzept erarbeitet und den Verant-
wortlichen der MT vorgestellt, das ein enges Mitei-
nander vorsieht. Finn wird dabei die Rolle eines
Botschafters für Sportler mit Beeinträchtigung zu-
teil“, sagte Werraland-Sportkoordinator Erik Ho-
greve damals.

MT-PROFIS TRAINEREN DIE SPECIAL OLYMPICS FÜR WM
UNIFIED NATIONALMANNSCHAFT

Archivfotos: Werraland Werkstätten
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BENEFIZSPIEL ZUGUNSTEN DER FULDATALSCHULE
MT UND ROTARIER FÜR GUTEN ZWECK

Die MT Melsungen spielte am 2.
Februar in der Melsunger Stadt-
sporthalle gegen den Zweitligis-
ten TV Hüttenberg und gewann
24:20. Der gesamte Erlös des
Abends geht an die Melsunger
Fuldatalschule. Auf Initiative des
Rotary-Clubs Rotenburg/Melsun-
gen wird ein musikpädagogisches
Projekt für Schüler aus sozial be-
nachteiligten Familien gefördert.

410 Zuschauer kamen zu dem Bene-
fizspiel. Der Erlös konnte am Sams-
tagabend noch nicht genannt
werden, weil auch die Einnahmen
aus dem Verzehr an die Schule
gehen. Schiedsrichter, Zeitnehmer
und DRK-Helfer verzichteten auf
einen Teil oder ganz auf die Hono-
rare.
Es war ein schönes Handballfest,
und der Star war am Ende WM-Teil-
nehmer Finn Lemke. Mit einer be-
wundernswerten Geduld gab er
freundlich lächelnd ungezählte Auto-

gramme und ließ sich ebenso oft fo-
tografieren. „Ein schönes, schickes
Trikot” – so begrüßte der MT-Hand-
baller Natalie Kunold aus Schauen-
burg-Hoof. Sie hatte ein Trikot mit
der Lemke-Aufschrift an.
„Haben Sie Spaß”, wünschte MT-
Hallen- und Pressesprecher Bernd
Kaiser vor dem Anpfiff allen Gästen.
Nach einer WM-bedingten langen
Pause gab es endlich wieder heimi-
schen Handball, das letzte Heimspiel
hatte die MT Ende Dezember ausge-
tragen. Bevor am nächsten Sonntag
der „dicke Brocken” (Kaiser) beim
SC Magdeburg kommt, war der TV
Hüttenberg für ein Hessenderby
nach Kaisers Worten genau das
Richtige. Ein Freundschaftsspiel als
Einstimmung auf den Rest der Bun-
desliga-Serie.

Die Idee, mit MT-Handball benach-
teiligten Kindern zu helfen, hatte
Conrad Fischer vom Rotary-Club
Rotenburg/Melsungen. Mit der Ful-

datal-Schule gebe es schon länger
eine Partnerschaft, und es sei wich-
tig, diese Schüler in die Gesellschaft
zu integrieren, sagte Fischer gegen-
über der HNA.

„Gutes in der Welt tun” – so lautet
ein Motto der Rotary-Arbeit. Und die
will nach den Worten Fischers das
vorbildliche Engagement der Fulda-
tal-Schule weiter fördern. „Ich bin
völlig begeistert”, sagte die Schullei-
terin, Julia Butenhoff, „ohne Rotary
hätten wir das Projekt gar nicht auf
die Beine stellen können.” 
Das Projekt „wird richtig gut”, ist sie
überzeugt. Die Initiative von Rotary
und Melsunger Turngemeinde sei
„absolut umwerfend”. Butenhoff:
„Herzlichen Dank allen, die uns
dabei unterstützen”. 

HINTERGRUND

Vertrauen in eigene Leistungs-
fähigkeit 
In Zusammenarbeit mit der Musik-
schule startet die Fuldatal-Schule
Melsungen am kommenden Montag
das einjährige Projekt Elementare
Musikförderung mit einfachen Instru-
menten – zum Beispiel Trommeln.
Ziel des Projektes ist nach den Wor-
ten der Schulleiterin, Julia Butenhoff,
das Vertrauen in die eigene Leis-
tungsfähigkeit der Schüler. 25 Schü-
ler werden an dem Projekt
teilnehmen. Einige der 90 Schüler
der Fuldatal-Schule kommen aus be-
nachteiligten Familien. Man setzt in
der Schule verstärkt auf Musik, um
die emotionale Entwicklung zu stär-
ken, die Kommunikation zu fördern
und das Sozialverhalten positiv zu
beeinflussen. Ziele seien auch die
Förderung der Konzentration, des
Rhythmus-Gefühls und die Motiva-
tion des Selbstvertrauens, erläuterte
Butenhoff. 
Manfred Schaake, HNA, 04.02.19

Foto: Manfred Schaake

Freuen sich über die Initiative, mit Handball Schülern aus sozial be-
nachteiligten Familien zu helfen: Von links Julia Butenhoff, Leiterin
der Fuldatal-Schule Melsungen, Conrad Fischer vom Rotary-Club Ro-
tenburg/Melsungen, Initiator und Organisator des Handball-Benefiz-
spiels, MT Aufsichtsratschefin Barbara Braun-Lüdicke und ihr Mann,
MT-Vorstand Martin Lüdicke sowie Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch. 





„Alheimer-MT-Stammtisch mit großer Spendenbe-
reitschaft“

Die Spendenbereitschaft des Alheimer-MT-Stammtisches
in der letzten Januarwoche zugunsten der MT-Jugendar-
beit war wieder riesig. Rund 5.700 € spendeten die mitt-
lerweile 60 Alheimer-MT-Stammtisch-Sympathisanten in
den vergangenen acht durchgeführten Veranstaltungen.
„Über unsere Aktionen zugunsten der jungen MT-Hand-
baller bin ich selber sehr überrascht“, so Horst Weich-
grebe (Alheim-Sterkelshausen), der seit 2015 alle,
überwiegend im Multifunktionsraum der Fahrschule
Kirch (Alheim-Heinebach) durchgeführten Diskussions-
runden, persönlich moderierte. 

„Und die jungen Handballer
zahlen uns auch etwas zurück,
sie belegen überwiegend Spit-
zenplätze in ihren Ligen, spie-
len erfrischenden
Angriffshandball und haben ei-
nige Auswahlspieler in ihren
Reihen“, erklärte Weichgrebe
den Handballfans aus
dem„Mittleren Fuldatal“. 

Bereits vorher hatte Gastgeber Aribert Kirch die Gäste
sowie MT-Trainer Heiko Grimm, Spielmacher Lasse Mik-
kelsen und MT-Jugendbetreuerin Bärbel Deutschmann
begrüßt und den MT-Talk eröffnet. Auch der ehemalige
Präsident des ThSV Eisenach, Herr Gero Schäfer, war
der Einladung aus Alheim gefolgt. 

Im weiteren Verlauf des Abends erinnerte Stammtisch-
moderator Weichgrebe Cheftrainer Heiko Grimm, dass er
hier an gleicher Stelle vor exakt einem Jahr als Co-Trai-
ner der MT Melsungen vorgestellt wurde, forderte ihn zu
einem Resümee zum MT-Team und der zurückliegenden
Handballweltmeisterschaft auf. „Wir haben letztes Jahr
viel erlebt und die MT Melsungen ist nach wie vor ein
spannender Verein für mich“, erwiderte der mittlerweile
zum IHF-Master-Coach aufgestiegene Heiko Grimm. 
„Die vielen, schweren Verletzungen haben wir gut kom-
pensiert und ich wünsche mir, dass wir jetzt verletzungs-
frei bleiben und der mannschaftliche Zusammenhalt
weiter standhält. Mit wenig Personal haben wir uns gut
aus der Affäre gezogen“. 

Über seinen Spielmacher ergänzte er. „Lasse hat seine
Emotionen im Griff und in wichtigen Situationen hört er
sehr gut zu. Das zeichnet ihn aus“. Zum deutschen WM-

Team  merkte Grimm an. „Ich will hier nicht nachkarten;
davon halte ich nichts. Aber, Tobi Reichmann hat bis zur
WM sehr gut gespielt und seine Nominierung wäre ge-
rechtfertigt gewesen“. Über die Einsätze von Finn Lemke
meinte er. „Finn hätte ich gern öfter gesehen und ich
hätte mehr rotiert, dann wären einige Spieler in der Final-
runde bestimmt frischer gewesen. Bei uns wird er weiter
seine Anteile im Angriffsspiel bekommen“.  

Anschließend interviewte Weichgrebe den dänischen,
sehr gut deutsch sprechenden und den in der 2. Serie für
die MT auflaufenden Spielmacher Lasse Mikkelsen über
seine Integration in der HBL. „Ich fühle mich mit meiner

Familie in Melsungen sehr
wohl“, berichtete der unter
Gudmundur Gudmundsson 4-
malige nominierte, der leider
unter Nikolai Jacobsen nicht
mehr berücksichtigte, Natio-
nalspieler. „Das MT-Team kann
meine Stärken nutzen, um er-
folgreich zu sein, muss ich
einen Plan haben“, erklärte
Mikkelsen. Zum Trainer be-
tonte er. „Wir sprechen viel,
das ist sehr wichtig. Ich kann

mit ihm über alles reden“. Über sein Heimatland und die
WM sagte er. „Wir haben viele gute Spieler in der däni-
schen Liga und Dänemark wurde souverän Weltmeister!
Ich war überrascht, dass Tobi für Deutschland nicht nomi-
niert wurde!“ Weichgrebe gratulierte dem Teamplayer zur
Weltmeisterschaft und stellte fest, dass Dänemark abso-
lut verdient Champion geworden ist, die Skandinavier
den Welthandball beherrschen und fast alle in der HBL
spielen. 

Weiter diskutierten die Teilnehmer des Stammtischtref-
fens über die bevorstehende Restserie in der HBL, das
Athletik- und Torwarttraining, das zurückliegende Trai-
ningslager, eventuelle Neuzugänge, die Hallensituation,
die WM-Schiedsrichterleistungen und anstehende Ver-
tragsverlängerungen einiger MT-Spieler.

Verpflegt wurden die Anwesenden zwischenzeitlich mit
Spießbraten, Bratkartoffeln und Getränken von regiona-
len Sponsoren. Abschließend moderierte Weichgrebe mit
der als Glücksfee fungierenden Yvonne Dürenbeck von
der HSG Bebra/Lispenhausen/Rotenburg die Verlosung
von MT-Accessoires und überreichte die Geldspende
vom VIII. MT-Stammtischtreffen  in Höhe von 785 Euro an
Heiko Grimm. – Walter Suck (Text u. Fotos)
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Tschechien selbst war in der Qualifi-
kation zu den Titelkämpfen in den
Qualifikations-Playoffs nach Sieg
und Niederlage gegen Russland nur
aufgrund des schlechteren Torver-
hältnisses gescheitert. Seine Lehr-
gangs- und Mannschaftskollegen
konnte Tomáš schon am Vortag be-
obachten. Denn die testeten vor den
Südamerikanern auch schon die
deutsche Sieben in Hannover, bevor
es mit einer 24:32-Niederlage im Ge-
päck zurück in die Heimat zum Lehr-
gang ging.

Es ist klar, dass eine so steile Kar-
riere Interesse und Begehrlichkeiten
allerorten weckt. Der weitere Weg
des großen Handball-Talents ist je-
doch erst einmal klar, wenn dann im
Sommer der offizielle Übergang in

den Erwachsenenbereich bevorsteht.
Tomáš  Piroch, im dritten Jahr schon
Nordhesse und Bewohner der Ju-
gendhandballer-WG, hat bereits
einen Anschlussvertrag bei der MT
Melsungen fest in der Tasche. Aber
was sagt der Melsunger Shooting-
Star selbst zum vorläufigen Höhe-
punkt seiner Laufbahn? Tomáš
Piroch steht im Interview mit Michael
Koch, MT-Pressestelle, Rede und
Antwort.

Erst 18 Jahre alt und mit dieser
Einladung nun Nationalspieler
Deines Heimatlandes. Wie fühlt
sich das an?

Tomáš Piroch: Natürlich ist es
schön und ich freue mich sehr auf
diese Möglichkeit. Es war immer

mein Traum, für die Nationalmann-
schaft der Männer spielen.

In der Jugendhandball-Bundes-
liga an der Spitze, Lehrgänge und
Länderspiele bei den Junioren,
zuletzt Einsatz in der DKB-Hand-
ball-Bundesliga und jetzt die Ein-
ladung zur Männer-Nationalmann-
schaft Tschechiens. Kannst Du
das alles so richtig glauben?

Tomáš Piroch: Das sind viele
schöne Sachen. Ich hätte das bis vor
kurzer Zeit selbst nicht glauben kön-
nen. Ich könnte mir die Saison nicht
besser vorstellen.

Du hast ein riesiges Trainings-
und Spielprogramm. Was tust Du
gegen diese Belastung? Wie ent-

ERSTER A-NATIONALSPIELER AUS EIGENER JUGEND
TALENT TOMÁŠ PIROCH AUF DER ÜBERHOLSPUR

Das neue Jahr hatte kaum angefangen, da feierte die mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen als Unterbau der
MT Melsungen ihren ersten „echten“ Nationalspieler aus den Reihen des eigenen Nachwuchses. Mit
Tomáš Piroch hat es ein Akteur der A-Jugend geschafft, als 18-Jähriger bereits ins Männerteam Tsche-
chiens berufen zu werden. Vom 5. Bis 8. Januar nahm der Linkshänder am Nationalmannschaftslehrgang
seines Landes in Cheb teil und testete dabei WM-Teilnehmer Argentinien in dessen letztem Vorbereitungs-
match.

Fotos: A. Käsler
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spannst Du dazwischen und vermeidest Verletzun-
gen?

Tomáš Piroch: Es ist für mich anstrengt, das ist klar.
Aber ich habe mich an die Trainingsbelastung gewöhnt.
Das schlimmste ist das Fahren von Deutschland nach
Tschech- ien auf die Lehrgänge. Was mir am meisten hilft
ist meine Familie. Jetzt habe ich mich zwischen Weih-
nachten und Neujahr sehr ausgeruht.

Wie wichtig war es, dass Du
schon lange mit der MT-Bun-
desligamannschaft mittrainie-
ren durftest? Welchen Anteil
haben deine Melsunger Trai-
ner an der Entwicklung?

Tomáš Piroch: Das Training mit
den Profis war sehr wichtig, es
war meine bisher größte Hand-
ballerfahrung. Jedes Training mit
der ersten Mannschaft ist eine

Chance für mich, mich zu verbessern. Natürlich, meine
Trainer haben mir sehr geholfen. Ich bin jetzt 2 Jahre in
Deutschland beziehungsweise in Melsungen und per-
sönlich kann ich sagen, dass ich mich hier sehr stark
weiterentwickelt habe.

Was sind für Dich die Vorteile am Melsunger System
mit der Sportler-WG als Zentrale zwischen Schule
und Sport?

Tomáš Piroch: Dank dieses System ich habe die Mög-
lichkeit, immer noch an einer tschechischen Schule zu
studieren und mich auch in der deutschen Deutsche
Sprache weiter zu verbessern. Zum Beispiel mache ich
gerade ein Diplom in der deutschen Sprache, was mir
auf jeden Fall in meiner Karriere helfen wird. Und das
Wohnen in der Sportler-WG finde ich auch super. Zusam-
men mit Jungs da zu wohnen und zu leben. Die helfen
mir immer, wenn ich sie brauche um etwas zu überset-
zen, also das finde ich gut (lacht).

Was sind Deine persönlichen Ziele?

Tomáš Piroch: Meine persönlichen Ziele im Handball
sind natürlich die höchsten. Zum Beispiel erste Bundes-
liga zu spielen. Für diese Saison in der A-Jugend-Bun-
desliga ist unser Ziel, um die Meisterschaft mitzuspielen
und ich kann sagen, dass wir eine große Chance dazu
haben.– WMK
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Nach der WM-Euphorie ist vor dem Bundesliga
Wahnsinn

+++ Wintermärchen ohne Happy End+++
Wer hätte gedacht, dass unser Nationalteam so eine fas-
zinierende WM spielt. Mit Argusaugen wurde Christian
Prokop beobachtet, erst recht von uns MT Fans nach
der Streichung von Tobi Reichmann. Und ja – aus unse-
rer Sicht ein Fehler, da Patrick Groetzki mit der alleinigen
Verantwortung auf der Außenposition nicht wirklich klar-
kam. Anders kann man die schlechte Quote nicht erklä-
ren. Aber sei es drum – nachher ist man immer schlauer.
Mit vielen anderen Entscheidungen lag der Bundestrai-
ner aber richtig – kein Vergleich zum Auftreten bei der
EM. Die Mannschaft hat als Team für Begeisterung ge-
sorgt, die Stimmung
bei den Spielen können
wir aus eigener Erfah-
rung als außergewöhn-
lich bezeichnen.
Schade, dass es am
Ende gegen Frankreich
nicht gereicht hat, aber
wie schon beim Unent-
schieden in der Vor-
runde hat man sich am
Ende selbst um die
Lorbeeren gebracht.
Aber daran wird die
Mannschaft wachsen
und bei der EM im
nächsten Jahr wieder
angreifen. 

+++ Bundesliga-Restart in Magdeburg+++
Nach einer WM Pause stellt sich immer wieder die Frage
– wo steht die Mannschaft leistungsmäßig? Unser Team
konnte die Zeit relativ geschlossen trainieren. Mit Finn
Lemke fehlte nur ein Spieler auf Grund des WM Einsat-
zes, zudem fehlten natürlich unsere Langzeitverletzten
Kühn, Maric und Pavlovic. Die Magdeburger mussten auf
mehrere Stammkräfte während der WM verzichten, kön-
nen allerdings im Gegensatz zu uns jetzt auf ihren voll-
ständigen Kader zurückgreifen. Kurz vor Spielbeginn
meldete sich dann auch noch Finn Lemke verletzungs-
bedingt ab. Also keine allzu guten Voraussetzungen. Ins
Spiel kamen unsere Jungs dann auch nur schwer. Dann
konnten sie das Spiel aber ausgeglichen gestalten und
hatte mehrfach die Chance mit 2 Toren in Führung zu
gehen. Liegengelassene freie Chancen sorgten aber

dafür, dass es mit einem 15:14 Rückstand in die Pause
ging. In der zweiten Halbzeit lief erstmal nicht viel zu-
sammen und die Magdeburger konnten mit 7 Toren da-
vonziehen. Diesen Vorsprung konnten wir nicht mehr
aufholen, auch bedingt durch Zeitstrafen. Am Ende
stand eine 32:24 Niederlage auf der Anzeigentafel.

+++ SG BBM Bietigheim zu Gast +++
Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans der SG BBM Bietigheim. Vom Tabellenstand ist die
Favoritenrolle schnell geklärt und liegt eindeutig bei un-
serem Team. Bietigheim steht mit 6 Pluspunkten auf dem
vorletzten Tabellenplatz. Zum rettenden Ufer sind es ak-
tuell aber gerade mal 3 Punkte. Den Gegner also zu un-
terschätzen wäre grundverkehrt. Wie sagt man so schön
– Totgesagte leben länger. Diesmal möchten wir aber

nicht der „Lebensret-
ter“ sein, es zählt heute
nur, dass die 2 Punkte
in der Rothenbachhalle
bleiben und wir auf
Tuchfühlung zum EHF
Cup Platz bleiben. #ge-
meinsamfüralle #wir-
sindeinteam

+++ Geänderte Ab-
fahrtszeiten Leip-
zig!!!! +++ 
Wir haben die Ab-
fahrtszeit für unsere
Auswärtsfahrt zum SC
DHfK Leipzig aktuali-
siert. Wir haben uns

entschieden morgens loszufahren, um noch Zeit zu
haben, uns in Leipzig umzuschauen. Wir haben auch
noch eine kleine Überraschung für alle unsere Mitfahrer
nach Leipzig … Also seid gespannt.  Neue Abfahrtszei-
ten: 07:30 Uhr Melsungen Am Sand; 08:00 Uhr Kassel
Messehallte Haupteingang.

+++ Trommler inside +++
Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten. Unsere nächsten Auswärtsfahrten: 24.02.
Göppingen, 24.03. Leipzig. Wer Interesse an unseren
Auswärtsfahrten hat und mitfahren möchte, kann sich
bei uns am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten kosten
alle 20€      für die Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Ein-
trittskarte. Alle aktuellen Informationen findet ihr auch
auf  www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der
App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler
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Endlich geht es 
wieder los !

Als erstes möchten
wir unserem Spieler
Finn Lemke zu der tol-
len Weltmeisterschaft
gratulieren! Was hat
unsere Nationalmann-
schaft für eine Begeis-
terungswelle ausge-
löst! Noch nie gab es
bei einer Handball
WM eine so hohe Ein-
schaltquote! Noch nie haben Fußballtrainer der Bundes-
liga öffentlich Kund getan, dass die Fußballer sich eine
Scheibe von dem Verhalten der Handballer auf dem
Spielfeld ab schneiden könnten! Wir können nur hoffen,
dass diese Begeisterung von den Vereinen sowie von
den Verantwortlichen des DHB genutzt wird!

Die MT Melsungen hat mit ihrer Jugendarbeit einen gro-
ßen Schritt getan. Drei Vorstandsmitglieder des Hand-
balljugend-Förder- vereins Melsungen-Körle-Guxhagen
haben beim Halbfinale in Hamburg unsere National-
mannschaft lautstark unterstützt! Leider hat es nichts
genützt. Trotzdem waren wir stolz auf die Jungs, denn
man hatte nicht bei dem Kartenkauf im September und
der verkorksten EM vom letztem Jahr damit gerechnet!
Die Jungs können stolz darauf  sein, die 4. Beste Mann-

schaft der Welt zu
sein!

Am letzten Sonntag
sind wir, die Trommler
und etliche Fans mit
einem voll besetzten
Bus nach Magdeburg
gefahren um unsere
Mannschaft kräftig zu
unterstützen. Magde-
burg legt gleich richtig
los und führte in 2 Mi-
nuten schon 3:0, un-

sere Mannschaft fand dann aber ins Spiel und ging mit
einem knappen 14:15-Rückstand in die Pause. Die 2.
Halbzeit verlief allerdings sehr chaotisch, auch wenn
Lasse Mikkelsen 10 Tore geworfen hat, verlor man das
Spiel klar mit 32:24. – Wir sagen „das Spiel abhaken“!

Heute geht es gegen Bietigheim, das wir hiermit herzlich
begrüßen. Natürlich müssen die 2 Punkte in Nordhessen
bleiben, wir Fans werden alles geben, genau wie unsere
Mannschaft.

Nun möchten wir unserem Spieler Michael Müller und
seiner Frau Kaja noch ganz herzlich zur Geburt ihres
Sohnes gratulieren und ihnen für die Zukunft alles Gute
wünschen! – Marion Viereck

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: Bartenwetzer

Nebojsa Simic

Foto: Bartenwetzer

Foto: H. Hartung
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Rückblick auf eine erfolgreiche Handball WM

Was war das für ein Event! Ganz Deutschland war im
Handball-Fieber. Selbst Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier, der beim Halbfinale in Hamburg anwesend
war, lobte: „Die Mannschaft hat begeistert“ und führt
weiter aus „Ich habe selten eine Stimmung gesehen wie
in den WM-Tagen. Das war wirklich eine Werbung für
den Handball.“ Die Mannschaft hat begeistert und ist
nicht hinter den Erwartungen zurück geblieben. Das
Halbfinale wurde als erklärtes
Ziel ausgegeben und auch er-
reicht. Zuvor durften wir  be-
rauschende Auftritte in Berlin
z.B. gegen  Frankreich in der
Vorrunde erleben und dann
weiter nach Köln, wo die
Gegner Island, Kroatien und
Spanien hießen. Das ent-
scheidende Duell lieferte man
sich gegen Kroatien, wo eine
Stimmung herrschte, als ob
die Decke der Lanxess-Arena
wegfliegen wollte. Am Ende
jubelten die Deutschen und gewannen mit 22:21. In die-
sem Spiel verlor man jedoch auch den bis dahin genial
aufspielenden Spielmacher Martin Strobel mit Kreuzban-
driss. Vielleicht ein kleiner Baustein, warum es am Ende
zu einer Medaille nicht reichen sollte. Als Gruppenerster,
was zuvor sicher die meisten nicht erwartet hätten, reiste
man zum Halbfinale nach Hamburg, wo der Gegner Nor-
wegen hieß. In diesem Spiel  konnten die zuvor gezeig-
ten Leistungen nicht bestätigt werden. Die bestens
vorbereiteten Skandinavier spielen immer wieder die
deutsche Deckung auseinander, was zuvor das Parade-
stück war, und die norwegische  Achse Sander Sagosen
und Bjarte Myrhol stach immer wieder und auch die
Chancenauswertung im Angriff war schlecht. Man verlor
letztlich deutlich mit 25:31 und verpasste das große Fi-
nale. Im kleinen Finale hieß der Gegner Frankreich und
man unterlag denkbar knapp mit 25:26 und belegte den
undankbaren 4. Platz im Endklassement. Übrigens soll
nicht vergessen werden dem Weltmeister Dänemark zu
gratulieren: Tillykke med at vinde titlen! 

Was bleibt von der WM? Die Begeisterung  wirkt sich si-
cher nachhaltig auf die Clubs in der HBL aus, in Form
von gesteigertem Interesse in den Hallen oder vor den
Bildschirmen. Viele Kinder werden hoffentlich demnächst
in den Vereinen anklopfen und diesen tollen Sport für
sich entdecken. Hoffentlich auch das ein oder andere mit

Migrationshintergrund, denn da ist der Handball noch
unterrepräsentiert. Hoffen wir auf rosige Handballzeiten,
dieser Sport hätte es verdient!

Endlich wieder Live-Handball in der Rothenbach-
Halle!

Kaum ist die WM im eigenen Land vorbei, da beginnt aus
schon die HBL wieder mit ihrem Spielbetrieb und be-
schert uns einer der  Aufsteiger, nämlich  die  SG BBM

Bietigheim, die wir herzlich
samt Anhang willkommen
heißen. Es ist  der zweite An-
lauf den die Schwaben im
Oberhaus nehmen und dies-
mal soll´s besser laufen als
seinerzeit in der Saison
2014/15, als man am Ende
nur 13 Punkte verbuchte und
als Tabellenletzter sofort wie-
der abstieg. Geschäftsführer
Bastian Spahlinger sah zu
Saisonbeginn bessere Vorzei-
chen für den Ligaverbleib.

Der  Aufstieg wurde bereits im Mai 2018 perfekt ge-
macht, so dass die Kaderplanungen frühzeitig abge-
schlossen werden konnten und auch im organisato-
rischen Bereich auf der Geschäftsstelle sah sich der Ge-
schäftsführer weiter als zuvor. Man muss jedoch feststel-
len, dass die Bietigheimer nach 19 absolvierten Spielen
in der laufenden Saison mit 6:32 Punkten auf dem vor-
letzten Tabellenplatz stehen und somit das Abstiegsge-
spenst im Schwabenland wieder umgehen dürfte. Dies
musste auch Übungsleiter Ralf Bader schmerzlich erfah-
ren, denn man tauschte ihn jüngst gegen den Isländi-
schen Coach Hannes Jon Jonsson aus. Ob´s Früchte
trägt wird man sehen.  Wir werden dies hoffentlich zu
verhindern wissen, denn die Geschenkezeit ist schon
lange vorbei und wenn das angepeilte Saisonziel „ Platz
5 und besser“ erreicht werden soll, muss heute gewon-
nen werden. Gespannt darf man sein, ob neben den
Langzeitverletzten noch aktuell angeschlagene Spieler
wie Michael Allendorf oder Finn  Lemke wieder zur Verfü-
gung stehen. – Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrten: Leipzig und Erlangen

Kontakt: Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-
Stehtische im Foyer.
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: 
Supporter
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






